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An Haushalte mit Tagespost  

Energiespar- und Wärmedämmmaßnahmen sowie erneuerbare Energien müssen 
auch seitens der Kommunen gefördert werden!

Kommunale Energiekonzepte müssen erstellt und das Bereitstellen von öffent-»»
lichen Dachflächen für Photovoltaikanlagen muss vorangebracht werden!
Wir »» GRÜNE fordern ein Energiemanagement für alle kommunale Bauten!
Dies ist auch ein Programm zur Förderung des regionalen Handwerks! »»
Der Ausstieg aus der Atomkraft muss weiter gesichert sein!»»
Die „Atomlüge“ seitens der CSU für den Bau von neuen Kernkraftwerken muss zurückgenommen »»
werden! Es dürfen weder in Pleinting noch sonst wo neue Atomkraftwerke gebaut werden!
Eine kostenlose Energie- und Bauberatung für private Gebäude muss gesichert werden!»»

Ressourcen müssen geschont und damit die Umwelt geschützt werden!
Eine lebenswerte Zukunft fordert den schonenden Umgang mit Ressourcen, »»
mit einem System, das vor der Haustür anfängt.
Wir »» GRÜNE sind für attraktive Öffnungszeiten von Recyclinghöfen!
Es muss wieder in ganz Niederbayern eine Sperrmüllabfuhr vor der Haustür geben!»»
Die Restmülltonnen müssen wieder bedarfsgerecht abgeholt werden!»»
Regenwassersammelanlagen müssen bezuschusst werden, außerdem Regenwassertrennsysteme »»
zur Entlastung der Kläranlagen; generelle Festlegungen hierzu müssen in Bebauungspläne 
eingearbeitet werden.
Nahwärmeversorgungskonzepte in Verbindung mit landwirtschaftlichen Biogasanlagen aus »»
Abfallprodukten - nicht aus Nahrungsmitteln - müssen erstellt werden.
Die Kraft-Wärme-Koppelung muss bei allen kommunalen Bauten festgeschrieben werden.»»

Agrarwende und Ökologische Landwirtschaft müssen vorangebracht werden!
Die regionale Vermarktung durch Bauernmärkte, Lieferdienste sowie  »»
Öko- und Regionaltheken im Einzelhandel muss gefördert werden.
Der Einkauf von ökologisch hergestellten Lebensmitteln und Regionalpro-»»
dukten für öffentliche Einrichtungen muss selbstverständlich werden.
Die regionalen Trinkwasserressourcen müssen erhalten bleiben.»»
Massentierhaltungen müssen baurechtlich verhindert werden.»»

Wir »» GRÜNE fordern ein gentechnikfreies Niederbayern und Bayern!

   Josef Rosner    Wolf-Günther Bergs    Michael Hess
Dipl.-Ing. (TU) Architekt 
selbstständig · Bio-Landwirt
Osterhofen 
Kreisrat · Kreisvorsitzender und 
im Bezirksvorstand

Diplombetriebswirt (FH) 
Politikwissenschaftler
Deggendorf 
Kreisvorsitzender und  
Landesrechnungsprüfer

Bio-Landwirt, Staatl. geprüfter 
Berufsjäger (Bayern) 
Feinmechaniker (IHK)
Hengersberg 
Kreisvorstandsmitglied

NACHHALTIG

Wir sichern Arbeitsplätze 
im Landkreis Deggendorf!
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Josef Rosner · Beweggründe für meine Kandidatur
Zusätzlich zu allen neben aufgeführten Punkten liegt mir sehr viel an der Schulbildung! 

Die Schulpolitik des Freistaates hat uns relativ viele Neuerungen gebracht. Diese stellen unsere Schüler 
und Schülerinnen vor eine viel zu frühe Auslese (bereits in der 4.Klasse der Grundschule) und bringen  
sehr hohe Anforderungen in frühester Kindheit: G8, R6, Lehrermangel, viel zu große Klassenstärken und 
die drohende Schließung von Hauptschulen, wenn Klassenstärken unterschritten werden. Deshalb setze 
ich mich ein für eine längere gemeinsame Schulzeit, kleinere Klassen und die Erhaltung der Schule auf 
dem Dorf. 
Bildung ist Zukunft und der Zugang zu Bildung ein wichtiger Standortfaktor. Ganztagsschulen für jede 
Schulart - zeitnah mit dem ÖPNV erreichbar - führen im gesamten niederbayerischen Raum zu mehr 
Chancengleichheit und besserer Bildung. 

Für mich gilt insbesonders: Im Wissen um den bestehenden Veränderungsdruck bin ich bereit,  
Verantwortung zu übernehmen, SOFORT neue Ideen einzubringen und diese auch mit aller 
Kraft umzusetzen !

Die Lebensqualität in Niederbayern und Bayern muss verbessert werden!
Familien und ältere Menschen werden zunehmend umworben - doch  »»
ehrliche Politik muss auf ihre Bedürfnisse und Probleme wirklich eingehen.
Kindergrippen, Kindergärten und Schulen, auch mit Mittagstisch,  »»
muss es in ausreichender Anzahl geben!
Schulpsychologen muss es an allen Schulen geben, auch dezentrale Jugendtreffs!»»
Wir sind für das Aufstellen und die Pflege eines Mietspiegels in größeren  »»
Ortschaften als wichtige Berechnungsgrundlage für das Wohngeld.

Tierschutz und Wildtiermanagement müssen umgesetzt werden! 
Wir sind für ein wissenschaftlich gesteuertes, ethisch vertretbares Wildtiermanagement  »»
mit Wildhütern anstatt Hobbyjagd!
Wir sind für einen bewussteren Umgang mit unseren letzten großen Wildtieren und  »»
für die Erhaltung von Wild und Wald!
Wir wollen den Haustierabschuss per Gesetz verbieten!»»

Agenda 21-Prozess sowie Klimaschutz müssen umgesetzt werden!
Hinsichtlich der Nachhaltigkeit beim Klima- und Umweltschutz muss der Agenda 21-Prozess mit »»
mehr Leben erfüllt werden.
Wir sind für Agenda-Aktionsprogramme mit Zeitplänen und Verantwortlichkeiten!»»
Wir sind für einen jährlichen Bericht über sämtliche Agenda-Fortschritte!»»

RETTET DIE DONAU!
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Mit einem Monsterbauwerk will man unsere 
Landschaft und damit unsere Lebensader  
zerstören. 
 

Wir GRÜNE wollen unseren Lebensraum und  
den vieler Pflanzen- und Tierarten mit Ihrer Hilfe 
und Ihren Stimmen weiterhin nachhaltig sichern!

Ihre Landtagskandidaten
Josef Rosner 
Michael Hess

Ihr Bezirkstagskandidat
Wolf-Günther Bergs

Mehr GRÜN(E) in Bayern 
„für MEHR Lebensqualität und eine nachhaltige Entwicklung“

Die Heimat muss bewahrt, die Donau gerettet werden!
Natur und Landschaft in der Region sind das Grundkapital für eine nachhaltige Entwicklung.

Die Natur zu schützen, die Landschaft zu pflegen und die Donau als freien Fluss zu bewahren  »»
sind wichtige Aufgaben, um die Region lebenswert und als attraktives Ferienziel zu erhalten.
Für einen attraktiven Wirtschaftsstandort ist eine intakte Natur und Heimat unerlässlich.»»
Die Ausweisung von neuen Bau- und Gewerbegebieten muss zu Gunsten von Flächenrecycling »»
umgekehrt werden, d. h. mehrstöckiges Bauen im Wohn- und Gewerbebereich muss gefördert 
werden.
Die Donau muss als freifließender Fluss - völlig ohne Staustufe(n) - erhalten bleiben »»
und überall für die Bevölkerung frei zugänglich sein!

Die Mobilität muss durch einen flexiblen, Co²-mindernden öffentlichen  
Personennahverkehr (ÖPNV) gesichert werden!
Auch im ländlichen Raum muss mit einem attraktiven Angebot öffentlicher Verkehrsmittel  »»
die zeitgemäße Mobilität aller - auch älterer und jüngerer Menschen - sichergestellt werden.
Wir »» GRÜNE fordern den Ausbau der Bahnstrecken von Niederbayern nach München.
Der ÖPNV muss an die Ladenschlusszeiten angepasst werden, die Busverbindungen müssen »»
wochentags mindestens bis 20.15 Uhr und Samstags bis 19.15 Uhr gesichert sein.
Das Fahrrad muss als Verkehrsmittel besser gefördert werden, auch durch den Ausbau des  »»
adwegenetzes und durch die Sicherung von Kreuzungen.
Wir »» GRÜNE sind für das „Tempolimit 130 km/h“ und Überholverbot auf zweispurigen Autobahnen 
für LKWs und Kleinlaster.

KANDIDATEN
LANDTAG BEZIRKSTAG

Alle Sorgen der Bürger müssen ernst genommen werden!
Ernst zu nehmende Gefahren für uns Bürgerinnen und Bürger müssen auch von der Politik vor  »»
Ort wahrgenommen werden.
Wir »» GRÜNE sind gegen die Laufzeiten- 
verlängerungen von Atomkraftwerken!
Wir sind gegen Mobilfunkstationen in »»
Wohngebieten und in der Nähe von Schulen, 
Kindergärten und Krankenhäusern!
Für die Angehörigen und Patienten müssen »»
günstige Parkmöglichkeiten bei medizinischen 
Einrichtungen geschaffen werden!

STOPPT DEN DONAUAUSBAU!

Herzliche Grüße, Ihr Josef Rosner · Landtagskandidat für B‘90 /Die Grünen
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Grußworte Sepp Daxenberger · Spitzenkandidat und Landesvorsitzender 
 

Am 28. September werden der Bayerische Landtag und die Bezirks-
tage neu gewählt. Erstmals seit Jahrzehnten ist eine Landtagswahl in 
Bayern wieder spannend. Bei den letzten Wahlen ging es ausschließlich 
darum, wie groß der Sieg der CSU ausfallen wird. Bei dieser Wahl ist 
es anders. Die CSU hat abgewirtschaftet, macht einen Schnitzer nach 
dem anderen und hat keine Antworten auf die drängenden Fragen der 
Zukunft. Gerade in den Stammregionen Ober- und Niederbayern zeigt 
sich das besonders deutlich. Nicht nur inhaltlich, sondern auch  
personell hat die CSU nichts mehr zu bieten. Immer mehr Wählerinnen 
und Wähler wenden sich enttäuscht ab. 
Wir bayerische GRÜNE werden hingegen für immer mehr Menschen 
zum Hoffnungsträger für ein gutes Leben in der Gegenwart, aber auch 
in der Zukunft. GRÜNE Politik bietet ein durchdachtes Konzept für alle 
Bereiche des Lebens. Wir schaffen Rahmenbedingungen, die Nachhal-
tigkeit und Lebensgrundlagen sichern. Wir stehen für den Schutz der 
Umwelt, des Klimas, für gesunde und gentechnikfreie Lebensmittel, 
für Zukunftschancen unserer Kinder, für bessere Bildung und gerechte 
Chancen. Wir zeigen auf, dass ökonomischer Erfolg und ökologisches 
Handeln kein Widerspruch sind, sondern sich wunderbar ergänzen.

Die bayerischen GRÜNEN haben mich für diese Landtagswahl zum Spitzenkandidaten gewählt.
Als Biobauer, gelernter Schmied und Vater von 3 Kindern habe ich nicht nur viel Lebenserfahrung in  
Beruf, Hof und Familie, sondern kann auch auf eine große politische Erfahrung verweisen.  
Die letzten 12 Jahre war ich hauptamtlicher Bürgermeister meiner Heimatgemeinde Waging am See. 
Nun möchte ich für die bayerischen GRÜNEN mit einer starken Fraktion in den Landtag einziehen,  
dem ich schon von 1990-1996 angehörte.

Bitte sorgen Sie mit Ihrer Stimme für die GRÜNEN im nächsten Bayerischen Landtag dafür,  
dass die GRÜNE Stimme nicht mehr überhört werden kann. 

Nur starke GRÜNE sorgen dafür, dass GRÜNE Themen auch beachtet werden und endlich eine Politik  
für die Bürger, für die Umwelt und für die nachfolgenden Generationen gemacht wird.
Herzliche Grüße, Sepp Daxenberger

Kartenausschnitt aus öffentl. Auslegung ROV      © Bürgerinnen und Bürger Bayerns


